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Zitat von plattyplus

Also meine Techniker sind auch so drauf. Wenn ich denen dann antworte: "Wenn ihr
hier fertig seit, könnt ihr gleich als Werkstattlehrer anfangen, Studium überflüssig",
kommt als Antwort nur, daß sie derweil netto mehr verdienen als wir, also sogar a13 für
sie finanziell nicht interessant ist, und rechnen das dann auch vor.
Da frage ich mich dann jedes Mal warum ich überhaupt studiert habe? Und ja, da sollte
man dann doch einmal bei der Besoldung wohl mal ordentlich drauflegen, also keine
300,- € Trostpflaster für Brennpunktschulen sondern richtig, also +20% oder so für alle.

Zitat von state_of_Trance

Ich mache gerade Familienbesuch. Wenn man als Handwerker in einer vernünftigen
Firma ist, kann man über A13 (und auch A15) nur müde lächeln. Ein bekannter hat zwar
Abi, dann aber eine Ausbildung und Meister dran. Er ist Anfang 20, verdient jetzt als
angestellter locker das Netto Äquivalent von A13 und die Steigerungen mit den Jahren
sind deutlicher. Üppig bezahlte Überstunden an Feiertagen etc. kommen noch dazu.

Dies muss man sich immer wieder vor Augen halten, wenn die Schulleitungen oder
überengagierte Kolleginnen Streß machen oder man sich gar selber Streß macht, weil man
perfektionistisch ist. Im Endeffekt wird man hier als studierter Mensch als ziemlich günstige
Arbeitskraft eingesetzt (verheizt?).
Wichtig ist also, gerade als Lehrer, für psychischen Ausgleich zu sorgen. Der Gedanke, dass
manch ein Lehrer ebenso schuftet wie ein Handwerksmeister, aber weniger verdient (unbedingt
Studienzeit / Studienkredite mit verrechnen!), kann schon auf Dauer zermürben.
Ich denke eine wichtige Burnout-Propyhlaxe ist deshalb das "gehaltsangemessene Arbeiten".
Man sollte sich bei vielen Gelegenheiten rauszuziehen und viele Prozesse gezielt
entschleunigen oder den Aufwand verschlanken. Ein Studium hinzulegen und sich durch ein
Referendariat zu quälen mag sich finanziell nicht auszahlen und das kann man eben auch nicht
durch besonders guten Unterricht und Engagement wettmachen, um dann nämlich eine
Gehaltserhöhung zu fordern. Aber wenn man es richtig darauf anlegt, dann lohnt sich der Beruf
wegen nutzbarer Freiräume für die Work Life Balance, wenn eben schon nicht für den
finanziellen Aufstieg. Man muss da als Kollegium aber zusammenstehen und das vermisse ich
zum Teil: Es gibt in vielen Kollegien so aus dem Rudel gelaufene Spiralen, oft gezielt durch die
Schulleitung in Gang gesetzt. Und dann denkt nachher jede Kollegin, man müsse doch aber
noch dies und das anbieten, alles ganz ausführlich und akribisch machen. Und dann wird
gearbeitet und geschuftet und sich gegenseitig mit Engagement und zusätzlichen Projekten
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übertrumpft. Das setzt dann einen Standard und der Stress und die Burnout Spirale geht los.
Dann wird die Schere zwischen geleisteter Arbeit und Alimentierung immer größer! (Der
Dienstherr freut sich!)
Da muss es vollkommen reichen mittelmäßig engagiert zu sein (Dienst nach Vorschrift ist ja
immer sooo negativ besetzt). Lieber Zeit investieren um Hobbies zu pflegen.
Die Schule nur so nebenher laufen lassen. Ich glaube mit einem soliden Freizeitverhalten
schafft man es auch deutlich besser Resilienz gegenüber den psychischen Belastungen des
Schullalltags zu entwickeln.
Meine ganz klare Empfehlung: Studiere Grundschullehramt nur, wenn Du es schaffst
gehaltsangemessen zu arbeiten und Du Dich nicht von Kolleginnen und Schulleitung mit in den
Sog ziehen lässt.
Mache deine Arbeit solide, aber brenne nicht dafür. Das was zählt ist Dein Urlaub, Deine
Freizeit, die Schule ist nur ein (mittelmäßig bezahlter) Job, in dem hervorragender Unterricht,
akribische Korrekturen und Engagement rund um die Uhr nicht im geringsten honoriert werden
und im Endeffekt nur Ressourcen (Zeit) fressen, die man besser in Gesunderhaltung stecken
sollte.
Für alle, die eine gute Work Life Balance haben wollen und bereit sich da gezielt etwas für zu
tun, kann der Job echt schön sein. Wenn man jemand ist, der möchte, dass seine eigene
Leistung und seine Überdurschnittlichkeit entsprechend gewürdigt wird, der suche sich besser
etwas in der freien Wirtschaft.
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